
JUGENDAMT 

... und wie kommen Sie an diese Hilfe?  
 
Sie haben bereits Kontakt zu der/dem für 
Ihren Wohnort zuständigen Mitarbeiter/in 
des Jugendamtes? 
 

Dann wurden Sie von dieser/diesem 
Mitarbeiter/in auf diese Hilfeform 
angesprochen und haben diese Broschüre 
erhalten, um sich in Ruhe ergänzend zu 
informieren und zu entscheiden, ob Sie 
diese Hilfe in Anspruch nehmen wollen. 
 
Oder... 
Sie haben von sich aus überlegt, ob Sie 
eine solche Hilfe in Anspruch nehmen 
wollen? 
 

Oder... 
Sie wurden von einer/m Lehrer/in in der 
Schule, einer/m Erzieher/in im Kinder-
garten, Ihrer/Ihrem Ärztin/Arzt oder sonst 
einem Ansprechpartner darauf ange-
sprochen, dass Ihnen eine Sozial-
pädagogische Begleitung eine Hilfe sein 
kann? 
 
Dann sollten Sie mit Ihrer/Ihrem Ansprech-
partner/in beim Jugendamt Kontakt 
aufnehmen. 
 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
gemeinnützigen Familienhilfe GmbH 
unterliegen der Schweigepflicht.  
Alles, was an Sozialdaten an das 
Jugendamt übermittelt wird, erfolgt nur mit 
Ihrer Zustimmung. 
 
 

Kontakt: 
 
Wenn Sie mehr zur Sozialpädagogischen 
Familienhilfe wissen möchten, dann 
wenden Sie sich bitte an Ihre/Ihren örtlich 
zuständige/n Ansprechpartner/in beim 
Jugendamt. 
 
Landratsamt Waldshut, 
Jugendamt 
Kaiserstr. 110 
07751 86 4301 
 

(Sekretariat des Jugendamtes, verbindet 
Sie mit Ihrer/Ihrem Ansprechpartner/in) 
 

jugendamt@landkreis-waldshut.de 
 
 
oder an die  
gemeinnützige Familienhilfe GmbH 
Chilbiweg 25 
79761 Waldshut-Tiengen 
07751 86 4712 
familienhilfe@gffh.de 
www.gffh.de 
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Sozialpädagogische 
Familienhilfe 
im Landkreis Waldshut  
 
 
 
 
 

Begleitung und 
Unterstützung für Eltern 

und Kinder 
in schwierigen 

Lebenslagen  
 
 
 
 
 

gemeinnütz ige 
Gesel l schaf t  
fü r  
Fami l ienhi l fe  



Kennen Sie diese Gefühle?  
 
 
 
� Das Gefühl der Unsicherheit in 

Erziehungsfragen. 
 
 

� Das Gefühl, dass alles, was mit der 
Schule Ihrer Kinder zu tun hat, nur 
noch mit Stress verbunden ist. 

 
 

� Das Gefühl, keine Kraft mehr zu 
haben für die Erziehung der Kinder. 

 
 

� Das Gefühl, das eigene Leben und 
die Erziehungsverantwortung nicht 
mehr richtig im Griff zu haben. 

 
 

� Das Gefühl, Orientierungshilfe zu 
brauchen, um wieder Boden unter die 
Füße zu bekommen. 

 
 
…dann kann die Sozialpädagogische 
Familienhilfe die richtige Unterstützung für 
Sie und Ihre Familie sein. 
 

Was will die Sozialpädagogische 
Familienhilfe zusammen mit Ihnen 
erreichen? 
 
 

� Die Sozialpädagogische Familienhilfe 
will die Situation von Kindern und 
Jugendlichen in der Familie verbessern. 
Eltern und alle Familienmitglieder 
werden bei der Wahrnehmung ihrer 
Erziehungsaufgaben und bei der 
Bewältigung ihrer Lebenssituation unter-
stützt. 

 
 

� Alle Familienmitglieder sollen in die 
Lage versetzt werden, aktiv und 
kompetent ihr Leben eigenverantwort-
lich zu gestalten.  
(Hilfe zur Selbsthilfe). 

 
 
 
Wo, wie und von wem wird diese 
Hilfe angeboten? 
 

� Die Sozialpädagogische Familienhilfe ist 
ein Angebot nach dem Kinder- und 
Jugendhilferecht. Auf Antrag der Eltern 
prüft das Jugendamt, ob eine solche 
Hilfe geeignet ist, um Eltern und ihren 
Kindern in einer schwierigen Familien-
situation helfen zu können. 

 
 
 
 
 
 
 

Wie sieht die Hilfe im Alltag aus?  
 

An erster Stelle steht:  
� Ohne Sie geht gar nichts!  
 
 

Sie haben in der Regel zwei Kontakte in 
der Woche zu Ihrer/Ihrem Familien-
begleiter/in. In Einzelsituationen können es 
auch mal mehr Kontakte sein. Die/der 
Familienbegleiter/in ist beschäftigt bei der 
 
gemeinnützigen Gesellschaft für 
Familienhilfe mbH 
G  f  F  H 
 
 

Zwischen Ihnen, der/dem Mitarbeiter/in des 
Jugendamtes und der/dem Familien-
begleiter/in der GfFH werden die Ziele für 
die Hilfe besprochen und in einem 
Hilfeplan festgehalten. Dieser Hilfeplan ist 
eine wichtige Orientierung und eine 
Vereinbarung zwischen allen Beteiligten. 
Ganz wichtig für die Hilfe ist, dass Sie 
gemeinsam mit Ihrer/Ihrem Familien-
begleiter/in an den Zielen dieser 
Vereinbarung arbeiten wollen.  
 
... und noch ganz wichtig! 
 
 

Sie werden erleben, dass es am Anfang 
sicher ungewohnt und vielleicht schwierig 
ist, eine bisher fremde Person ‚in die 
Familie blicken zu lassen’.  
Aber wenn Sie diesen Schritt gewagt 
haben, werden Sie ebenso schnell 
erkennen, dass die Beziehung, die sich 
daraus entwickelt, eine wichtige Grundlage 
für positive Veränderungen in Ihrer Familie 
sein kann. 

JUGENDAMT 


